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(54) VERPACKUNGSMASCHINE

(57) Die erfindungsgemäße Verpackungsmaschine
(1) umfasst ein Maschinengestell (3), eine Evakuier- und
Versiegelungsvorrichtung (5) zum Evakuieren von zu er-
zeugenden Packungen (90), wobei das zu verpackende
Produkt vorzugsweise ein Lebensmittel ist, und eine Va-
kuumpumpe (12), die auf einer Befestigungsplatte (11)

angeordnet ist. Die erfindungsgemäße Verpackungsma-
schine (1) zeichnet sich dadurch aus, dass die Befesti-
gungsplatte (11) gemeinsam mit der Vakuumpumpe (12)
entlang einer Führung (10) aus dem Maschinengestell
(3) herausbewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verpa-
ckungsmaschine mit einer Vakuumpumpe gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Die JP 2015013666 A offenbart eine Vakuum-
kammermaschine mit einer integrierten Vakuumpumpe.
Aus der CN 202923926 U1 ist eine Tiefziehverpackungs-
maschine bekannt, die auch eine integrierte Vakuum-
pumpe innerhalb des Maschinengestells aufweist. Vor
allem diese Art und Baugröße einer Vakuumpumpe weist
ein so hohes Gewicht auf, dass diese nur mit einer He-
beeinrichtung oder einem Gabelstapler aus der Tiefzieh-
verpackungsmaschine beispielsweise zur Wartung oder
bei einem Austausch nach oben heraus entfernt werden
kann.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Verpa-
ckungsmaschine wie eine Tiefziehverpackungsmaschi-
ne, Schalenverschließmaschine oder eine Kammer-
bandmaschine dahingehend zu verbessern, dass die Zu-
gänglichkeit einer Vakuumpumpe oder ein Austausch
der Vakuumpumpe erleichtert wird.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Verpa-
ckungsmaschine mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
Unteransprüchen angegeben.
[0005] Die erfindungsgemäße Verpackungsmaschine
umfasst ein Maschinengestell, eine Evakuier- und Ver-
siegelungsvorrichtung zum Evakuieren und Versiegeln
von zu erzeugenden Packungen, wobei das zu verpa-
ckende Produkt vorzugsweise ein Lebensmittel ist, und
eine Vakuumpumpe, die auf einer Befestigungsplatte an-
geordnet ist. Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus,
dass die Befestigungsplatte gemeinsam mit der Vaku-
umpumpe entlang einer Führung aus dem Maschinen-
gestell herausbewegbar ist, um Wartungen an der Va-
kuumpumpe außerhalb das Maschinenrahmens in einer
verbesserten Zugänglichkeit zu ermöglichen. Vorteilhaft
ist die erfindungsgemäße Ausführung auch beim erst-
maligen Einbringen der Vakuumpumpe oder bei einem
Austausch.
[0006] Dabei ist die Vakuumpumpe bevorzugt eine
Rootspumpe oder eine Drehschieberpumpe.
[0007] Vorzugsweise ist die Befestigungsplatte quer
oder längs einer Produktionsrichtung der Verpackungs-
maschine bewegbar, um eine bestmögliche Zugänglich-
keit der Vakuumpumpe in der herausbewegten Stellung
der Befestigungsplatte zu erreichen.
[0008] In einer besonders vorteilhaften Variante um-
fasst die Führung wenigstens zwei horizontale Längs-
führungen, da dies eine stabile und einfache Konstrukti-
on ermöglicht.
[0009] Die Befestigungsplatte weist vorzugsweise ei-
ne Vielzahl von Bohrungen auf, um verschiedene Vaku-
umpumpen darauf befestigen zu können.
[0010] Die Befestigungsplatte weist bevorzugt an ih-
rem äußeren Ende eine Abstützvorrichtung zum Abstüt-
zen auf dem Boden auf. Dabei ist die Abstützvorrichtung

schwenkbar oder klappbar an der Befestigungsplatte
vorgesehen, um die Abstützvorrichtung in einer platzspa-
renden eingeklappten Stellung mit der Befestigungsplat-
te innerhalb des Maschinengestells einschieben zu kön-
nen.
[0011] Vorzugsweise weist die Abstützvorrichtung
mehrere Laufrollen auf, um bereits beim Herausbewe-
gen der Befestigungsplatte die Abstützvorrichtung in ihre
Abstützstellung zu schwenken und die Befestigungsplat-
te zusammen mit dem hohen Gewicht der Vakuumpum-
pe am Boden abzustützen und die Führung der Befesti-
gungsplatte zu entlasten.
[0012] Bevorzugt ist die Verpackungsmaschine eine
Kammerbandmaschine, eine Schalenverschließmaschi-
ne oder eine Tiefziehverpackungsmaschine.
[0013] Im Folgenden wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand von Zeichnungen
näher dargestellt. Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Verpackungsmaschi-
ne in Form einer Kammerbandmaschine mit ei-
ner Vakuumpumpe in einer Arbeitsposition und

Fig. 2 die Kammerbandmaschine mit der Vakuum-
pumpe in einer Wechselposition.

[0014] Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht einer
erfindungsgemäßen Verpackungsmaschine 1 in Form
einer Kammerbandmaschine mit einem Förderband 2,
einem Maschinengestell 3, einem Auflegebereich 4 und
einer Evakuier- und Versiegelungsvorrichtung 5. Die
Evakuier- und Versiegelungsvorrichtung 5 weist einen
vertikal bewegbaren Deckel 6 auf, der zusammen mit
einem Unterteil 7 eine evakuierbare Kammer bildet. Der
Deckel 6 lässt sich kraftbetrieben automatisch schließen
und öffnen, um beispielsweise zu evakuierende und zu
versiegelnde Beutel 9 aufzunehmen, die durch das mo-
torisch angetriebene Förderband 2 in einer Produktions-
richtung P automatisch der Evakuier- und Versiege-
lungsvorrichtung 5 zugeführt werden. Der Beutel 9 mit
seinem Produkt wird in der Kammer evakuiert und an-
schließend im Bereich seiner Beutelöffnung luftdicht ge-
siegelt, sodass eine Vakuum-Packung 90 hergestellt
wird.
[0015] Das Maschinengestell 3 umfasst eine Führung
10, um eine Befestigungsplatte 11 horizontal von rechts
nach links bezogen auf die Darstellung der Figur 1 zu
bewegen. Auf der Befestigungsplatte 11 ist eine Vaku-
umpumpe 12 angebracht, die für die Evakuierung der
Kammer der Evakuier- und Versiegelungsvorrichtung 5
vorgesehen ist. Die Befestigungsplatte 11 selbst weist
eine Vielzahl von Bohrungen 13 auf, um verschiedene
Vakuumpumpen 12 darauf montieren zu können.
[0016] Figur 2 zeigt die Befestigungsplatte 11 zusam-
men mit der Vakuumpumpe 12 in einer in der Produkti-
onsrichtung P herausgezogen Stellung, nämlich einer
Wechsel- oder Wartungsposition. Über die Führung 10,
die als zwei parallel ausgerichtete Längsführungen ge-
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zeigt ist, kann die Hubbewegung der Befestigungsplatte
11 über das Maschinengestell 3 hinaus beeinflusst wer-
den. In der Figur 2 ist eine Wartungsposition gezeigt, in
der beispielsweise ein Öl- und Filterwechsel an der Va-
kuumpumpe 12 ergonomisch leicht zugänglich durchge-
führt werden kann. Selbst ein Entfernen der Vakuum-
pumpe 12 mittels einer nicht näher dargestellten Hebe-
einrichtung, die mit einer Halteeinrichtung 14 der Vaku-
umpumpe 12 verbindbar ist, kann die Vakuumpumpe 12
von der Befestigungsplatt 11 etwas angehoben werden.
Anschließend ist eine einfache annähernd horizontale
Entfernung der gesamten Pumpe in Richtung der Pro-
duktionsrichtung P komplett aus dem Maschinengestell
3 ermöglicht, um beispielsweise eine andere Vakuum-
pumpe 12 einzubauen.
[0017] Figur 2 zeigt auch eine optionale Abstützvor-
richtung 15 mit zwei Rollen 16, über die die Befestigungs-
platte 11 an ihrem äußeren Ende 11a am Boden 17 ab-
gestützt wird. Die Abstützvorrichtung 15 ist über eine
nicht näher dargestellte Schwenkachse an die Unterseite
der Befestigungsplatte 11 einklappbar und sowohl in die-
ser Position wie auch in der ausgeklappten Abstützposi-
tion arretierbar.
[0018] Es ist auch eine Bewegungsrichtung der Befes-
tigungsplatte 11 denkbar, die quer zur Produktionsrich-
tung P vorgesehen ist, vorzugsweise bei Tiefziehverpa-
ckungsmaschinen oder Schalenverschließmaschinen.
Ebenso können die Befestigungsplatte 11 und die Füh-
rungen 10 derart gestaltet sein, dass die Vakuumpumpe
12 komplett aus dem Maschinengestell 3 herausbringbar
ist, wobei sie dabei noch auf der Befestigungsplatte 11
montiert ist.
[0019] Erfindungsgemäß kann die Befestigungsplatte
11 auch mehrteilig beispielsweise in Form von zwei
Schienen ausgeführt sein, die wiederum mit der Führung
10 zusammenwirken.

Patentansprüche

1. Verpackungsmaschine (1), umfassend ein Maschi-
nengestell (3), eine Evakuier- und Versiegelungs-
vorrichtung (5) zum Evakuieren von zu erzeugenden
Packungen (90), wobei das zu verpackende Produkt
vorzugsweise ein Lebensmittel ist, und einer Vaku-
umpumpe (12), die auf einer Befestigungsplatte (11)
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungsplatte (11) gemeinsam mit der Vaku-
umpumpe (12) entlang einer Führung (10) aus dem
Maschinengestell (3) herausbewegbar ist.

2. Verpackungsmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vakuumpumpe (12) eine
Rootspumpe oder eine Drehschieberpumpe ist.

3. Verpackungsmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsplatte (11) quer oder längs ei-

ner Produktionsrichtung (P) der Verpackungsma-
schine (1) bewegbar ist.

4. Verpackungsmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führung (10) wenigstens zwei horizontale
Längsführungen umfasst.

5. Verpackungsmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsplatte (11) eine Vielzahl von
Bohrungen (13) aufweist, um verschiedene Vaku-
umpumpen (12) darauf befestigen zu können.

6. Verpackungsmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsplatte (11) an ihrem äußeren
Ende (11a) eine Abstützvorrichtung (15) zum Abstüt-
zen auf einem Boden (17) aufweist.

7. Verpackungsmaschine nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützvorrichtung (15)
schwenkbar oder klappbar an der Befestigungsplat-
te (11) vorgesehen ist.

8. Verpackungsmaschine nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützvorrichtung (15)
mehrere Laufrollen (16) aufweist.

9. Verpackungsmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verpackungsmaschine (1) eine Kammer-
bandmaschine, eine Schalenverschließmaschine
oder eine Tiefziehverpackungsmaschine ist.
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